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22 San Sebastián

DER BERGIGE
OSTEN

Der einzige Ort der Insel mit histori-
schen  Sehenswürdigkeiten ist San

Sebastián, die beschauliche Hauptstadt.
Hier war Kolumbus 1492 im Auftrag der
spanischen Krone gelandet, und von hier
wurde die Entdeckung Amerikas in An-
griff genommen. Auf einem Kulturtrip
können sich Besucher in die Zeit der
Conquista zurückversetzen lassen. 
    Die umliegende Landschaft wirkt auf
den ersten Blick abweisend, doch man
braucht nur wenige Kilometer landein-
wärts zu fahren, um farbige Bilder ein-
zufangen, etwa im Barranco de la Villa,
dem „Tal der Stauseen“, mit seinen Obst-
plantagen und seiner reichen Vegetation.
In den Schluchten nahe der Hauptstadt
leben nur wenige Menschen. Unterkunft
bietet das naturgeschützte „Tal des klei-
nen Ziegenbocks“ (El Cabrito).

San Sebastián

„La Villa“ – so nennen die Gomeros ihre
Hauptstadt, die in Wirklichkeit kaum
größer ist als ein Dorf. Sie zählt gerade
mal 7000 Einwohner, doch alle wichti-
gen Institutionen vom Cabildo (Inselre-
gierung) übers Krankenhaus bis zum
Polizeihauptquartier sind hier vereint.
Die schmucken Häuser liegen im Mün-
dungsdelta eines weiten, von kargen
Bergflanken eingerahmten Barranco. 
    San Sebastián ist das Nadelöhr, durch
das fast alle Besucher auf die Insel gelan-
gen – daran hat sich auch nach dem Bau
des Flughafens im Süden der Insel nichts
geändert. An der Fährstation herrscht
bei Ankunft der Schiffe reges Treiben.
Aus dem Bauch großer Fähren rollen
Autokarawanen, Taxifahrer lauern auf
Kundschaft, und Vertreter der Autofir-
men halten ihre Schilder hoch. Zum
Ortszentrum ist es nicht weit. Man er-
reicht es von der Estación Marítima in
wenigen Minuten. Die Uferpromenade
führt am Jachthafen vorbei geradewegs
zum Hauptplatz.
    In San Sebastián fällt die Orientierung
leicht: Unterkünfte und Lokale, Banken
und Geschäfte konzentrieren sich auf die
beiden parallel verlaufenden, verkehrs-
beruhigten „Hauptstraßen“, die Calle del
Medio und die Calle Ruiz de Padrón.
Hier ist die alte Kolo nial geschichte noch
lebendig, einzelne Häuser sind mit den
typisch kanarischen Holzbalkonen ge-
schmückt. Zentraler Treffpunkt ist die
von Lorbeerbäumen überschattete Plaza
de la Cons titución. Daneben liegt ein
neuer und moderner Platz, die Plaza de
las Américas: weitläufig und hell, ge-NI
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P  San Sebastián: 
     Gomeras Hauptstadt mit ihren
     stimmungsvollen Plätzen |  22
P  Barranco de la Villa: Der Ober-
     lauf der „Schlucht hinter der Stadt“
     wartet mit Stauseen auf |  42
P  Degollada de Peraza: Vom Pass 
     an der Höhenstraße GM-2 schaut 
     man in tiefe Schluchten  |  51

Diese Tipps erkennt man an der 
gelben Hinterlegung.
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schaffen für Feste und Open-Air-Veran-
staltungen. 
    Einen Tagesausflug ist San Sebastián
allemal wert, und es gibt gar Touristen,
die Lust haben, den ganzen Urlaub hier
zu verbringen. In der Stadt wird nur Spa-
nisch gesprochen, deutsche „Bundesli-
ga-Kneipen“ gibt es noch nicht. Kaum
dass die Besucher es merken, werden sie
angesteckt vom gemütlich-gomerischen
Lebensgefühl. In einigen Lokalen geht es
kubanisch zu: So werden im Cuba Libre
zu Salsa-Klängen karibische Cocktails
kredenzt!

1

    So mag man sich in diesem Städtchen
wohlfühlen: „mañana, mañana“, morgen
ist auch noch ein Tag – genieße einfach
den Augenblick und mache das Beste
daraus. 
    Wer wandern möchte, braucht nicht
einmal einen Mietwagen: Die Busver-
bindungen sind gut, von hier erreicht
man alle wich tigen Orte Gomeras – den
Nationalpark sogar in nur einer halben
Stunde! Und wer einen Tag am Meer
verbringen will, findet einen gar nicht so
üblen, feinsandigen Strand gleich hinter
dem Hafen. 

± Touristeninformation: Oficina de Turismo, Ca-
sa de Aguada, Calle del Medio 4 (auch bekannt als
Calle Real), Tel. 922141512, www.lagomera.travel,
Mo–Fr 10–13 und 16–18, Sa 10–13 Uhr, in der
Hochsaison länger. 
     Freundlicher deutsch- und englischsprachiger

Service; kos tenlose Inselkarte mit Bus- und Fähr-
plan, Infos zu aktuellen Kulturveranstaltungen,
Boots- und Ausflugstouren. 
± Rathaus: Ayuntamiento, Plaza de las Américas
4, Tel. 922141572, www.sansebastiangomera.org;
mit Fundbüro und Polizei, Infos nur auf  Spanisch.
± Internet: Café-Internet El @mbigú, Plaza de las
Américas 8, Tel. 922871668.
± Banken: Plaza de las Américas und Calle Ruiz de
Padrón. 
± Post: Calle del Medio 50.
± Krankenhaus: Hospital Nuestra Señora de Gua-
dalupe, El Calvario 4, Tel. 922140200.
± Gesundheitszentrum: Centro de Salud, Calle
Ruiz de Padrón 32, Tel. 922872005. 

± Jachthafen: Atlanthum Gomera S.L., Av. Fred
Olsen s/n, Tel. 922141769, 28°05’30’’N/17°06’53’’W;
obligatorische Anlaufstelle für Segler.
± Fährverbindungen: täglich sechs bis acht Ver-
bindungen von und nach Los Cristianos (Teneriffa)
mit den Fähren von Olsen und Armas. In Planung:
Weiterfahrt mehrmals täglich via Playa Santiago
nach Valle Gran Rey. Tickets erhält man in den Büros
am Fährhafen (Estación Marítima).
± Autovermietung: sehr zu empfehlen CICAR, im
Fährhafen (Estación Marítima), Tel. 922141756.
± Taxi: Stände am Fährhafen und an der Plaza de
las Américas, Tel. 922870524.
± Bus: Haltestelle sowohl am Fährhafen als auch
am Busbahnhof an der Via de Ronda. Mehrere Busse
täglich nach Valle Gran Rey (Linie 1), Hermigua-Val-
lehermoso (Linie 2) und Playa Santiago (Linie 3).
Am Busbahnhof starten die Kleinbusse für San Se-
bastián und Umgebung (Transporte Urbano), z.B.
zum Parador (Linie „La Gallarda“) und in den Bar-
ranco de la Villa (Linie „La Laja“).

Kurzinfo San Sebastián

23



24 San Sebastián

ihn, so hoffte er, geradewegs nach Indien
bringen. Heute wissen wir, dass er nicht
Las Indias, sondern eine neue, den Euro-
päern bislang fremde Welt entdeckte, die
später den Namen „Amerika“ erhielt. 
    Noch heute sind viele Gomeros stolz
darauf, dass sie Kolumbus als Gast auf -
genommen und Seeleute für die Über-
fahrt gestellt haben. Ihre Stadt, betonen
sie, habe sich schon damals als Brücke
zwischen zwei Kontinenten, der Alten
und der Neuen Welt, bewährt. Ähnlich
wie bei der Arche Noah seien auf Kolum-
bus’ Karavellen gomerische Orangen
nach Amerika gelangt, um dort ange-
pflanzt zu werden, und auch kanarische
Ziegen, Schafe und Hühner hätten als
Haus tiere jenseits des Atlantiks Verbrei-
tung gefunden. 
    Als „Villa de Colón“ (Stadt des Kolum-
bus) lässt sich San Sebastián touristisch

Die Stadt des Kolumbus 

Fast an jeder Straßenecke stolpert man
über den Namen des genuesischen See-
fahrers Christoph Kolumbus (spanisch:
Cristóbal Colón). Am 12. August 1492
war er im Hafen von San Sebastián vor
Anker gegangen, hatte sich mit Wasser
versorgt und noch einmal die weltlichen
Freuden genossen, bevor er im Auftrag
der Spanischen Krone weiterreiste gen
Westen. Sein Ziel war Indien, das Ur-
sprungsland von Gold und Gewürzen.
Weil arabische Zwischenhändler die
Landverbindung via Nahost kontrollier-
ten, kam es darauf an, einen Seeweg zu
erkunden, der direkten Zugang zu den
begehrten Luxusgütern sicherte. 
    Kolumbus war ein erfahrener See-
mann und wusste deshalb um die Be-
deutung der Passatwinde. Sie würden

016go gs
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25San SebastiánÜbersichtskarte S. 20, Stadtplan S. 26

erfolgreich vermarkten. Die kleine Stadt
erstrahlt im Glanz der großen Geschich-
te, und die Fantasie der Besucher wird
beflügelt. Alle Spuren, die der Seefahrer
hinterlassen hat oder hinterlassen haben
könnte, werden zur Schau gestellt. Aus
dem Brunnen im Zollhaus schöpfte er
das Wasser, mit dem – wie es noch vor
einigen Jahren in Informationsschriften
hieß – „Amerika getauft wurde.“ In der
Pfarrkirche habe er göttlichen Segen er-
beten, in der Casa de Colón habe er eine
stürmische Nacht verbracht. Was der
Stadt noch fehlt, ist die originalgetreue
Rekonstruktion von „La Niña“, der Kara-
velle des Kolumbus; schön wäre es, den
Hafen mit ihr zu schmü cken, doch leider
gibt es ein Problem mit der Finanzie-
rung ... 

Stadtrundgang

Las Plazas

Bei so viel Kolumbus-Stolz verwundert
es nicht, dass das Herzstück der Stadt
den Namen Plaza de las Américas trägt
(Platz der beiden Amerikas, gemeint
sind Nord- und Südamerika). Der Platz
ist zum Meer hin offen, Palmen spenden
wohltuenden Schatten und sorgen für
exotisches Flair. In den Bars und Cafés
treffen sich ältere Männer zum Domino-

spiel, derweil sie hin und wieder ein Au-
ge auf ihre wild herumtobenden Enkel
werfen. Jüngere Besucher zieht es ins In-
ternet-Café El  @mbigú, wo Jazz- und
Blues rhythmen erklingen. Am Rande
des Platzes steht das Rathaus, ein schmu-
cker Bau, der sich mit seiner Loggia und
den geschnitzten Balkonen wohltuend
von den dahinter aufragenden Zweck-
bauten abhebt. 
    Landeinwärts schließt sich die Plaza
de la Constitución an, die mit ihren ho-
hen, knorrigen Lorbeerbäumen einen
besonderen Zauber ausstrahlt. Mitten
auf dem Platz steht ein runder Café-Pa-
villon, dessen Name den Karavellen des
Kolumbus Reverenz erweist: Las Carabe-
las. Er ist von morgens bis abends eine
beliebte Anlauf adres se.

Calle Real

Fast alle sehenswerten und historisch
wichtigen Gebäude finden sich in der
verkehrsberuhigten Calle del Medio, die
im Volksmund auch „Calle Real“ (Kö-
nigliche Straße) genannt wird. Sie ist das
Schmuckstück von San Sebastián, viele
Häuser wurden res tauriert, dazu gibt es
hübsche kleine Läden und Ter ras sen lo -
kale sowie eine Reihe von Unterkünften.

Zollhaus mit Brunnen

Das erste, an die Plaza de la Constitución
angrenzende Gebäude ist die Casa de
Aguada, das im 17. Jahrhundert erbaute
Zollhaus, in dem für den Ex- und Im-
port bestimmte Waren gelagert wurden.
Die auf sie erhobenen Steuern waren die
wichtigste Einkommensquelle für den

1

j Vor seiner Fahrt in die Neue Welt soll
Kolumbus hier in der Pfarrkirche gebetet haben



26 San Sebastián

1

���

��
�

�&�

����� ��
��
	�'

!(�
���
�

 �
��

��
��
'�
���

�
����

��
)��
�
!��

��
*���+���'

 �,'
��

����&�

�����
 ��� -

�
����

��� �
���


��
.�
���

��
��


��
��
� �
��
���
�+�

��
 ��

� ��
��
��

!(� ��� /����
 ���������


����� 0���+�

!(
��
��
�

��

�

�

1�
��
��
���

�
��

��
��

 �
� *
���

2���
�

���'�
������

!�3�����

�����'�
�������
�
��������&�

	�

�����
��

���
��������

������
��4

��������

 ��
���
���

+

 �
��

���
��

������	
���

(��������

����������
��� 
����������
���
��
��
���
� �����!��"�

��(�������� 
&
������
���
�
����
�
2��
. 
��������������

������������

(�
$��/��
�

���
���
���

���
�
�
����������

���
���

���

���

���

���

��

��

��
���

��1��

5��������
�����

�
/����
+����
�

�
���6
���
(���	��


�
�

���(��
�


(.��
$
�����

��
�� ����
����
��
�

���

��

����������

���������
�
��/
��4�

+�����
���������

�����
�����
�(����� �

��������
8���
���

�
�
���
��� �

���

���

���

�����
(������ ����

��

��

�

�
�

�

�

�

�

�


�
�

�

��

�

��

�

��

�

�

���

���

���������������������



������

������
���������������

&�
.
�����
����/
��4�


	Front Cover
	Front Flap
	Back Flap
	Back Cover
	Body
	Copyright
	Vorwort
	Table of Contents
	Die 20 schoensten Wanderungen
	Hinweise zur Benutzung
	Die Regionen im Ueberblick
	Der bergige Osten
	Der sonnige Sueden
	Der dramatische Westen
	Der gruene Norden
	Der Nationalpark Garajonay
	Wandern auf Gomera
	Praktische Reisetipps von A bis Z
	Urlaubsziel Gomera
	Anhang
	Literaturtipps
	Kleine Sprachhilfe
	Index
	Die Autorin

